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Sabine Kranz, geboren 1962 in Mannheim, aufgewachsen in der Pfalz, lebt mit ihrer Familie seit über 20 Jahren in Hessen. Seit 2016 schreibt sie Romane. Ihr sechster Band der Fantasy-Reihe ‚Die Traumarbeiter‘ erscheint im Sommer 2021.


Weil ihre Lesungen vor Kindern ab 12 Jahren so gut ankommen, wurde sie gebeten, auch einmal etwas für jüngere Kinder zu schreiben und vorzulesen. Inspiriert von einem Teddybären, den sie einmal in einem Baum fand, erschien im Frühjahr 2019 ihr erstes Kinderbuch ‚Marie hat Glück‘, kurz darauf ‚Pelle braucht Glück‘.


‚Mira findet Glück‘ setzt die Reihe der ‚Glücks-Geschichten‘ fort. Johanna Wagner vervollständigte das Kinderbuch mit liebevoll gemalten Bildern.




Für alle Kinder,


die Glück haben zu wissen,


dass sie einzigartig sind.




Mira ist elf Jahre alt und hat gerade ihre Grundschule beendet. Sie ist eine gute Schülerin, weshalb sie auf das Gymnasium kommt.


In zwei Tagen beginnt das neue Schuljahr. Schon allein bei dem Gedanken wird Mira schlecht. Sie freut sich nicht auf den ersten Schultag.


Mira ist mit ihrer Familie vor zwei Wochen umgezogen. Deshalb kennt sie noch niemanden in der neuen Stadt.


Aber das ist nicht das Schlimmste. Sie hat Angst, dass sie in der Schule gehänselt wird. Dass alle sie wegen ihrem Namen auslachen.


Und daran muss sie nun, am letzten Wochenende vor Schulbeginn, ständig denken.


Gemeinsam mit ihrer Mutter hat sie am heutigen Samstag noch die letzten Hefte für das neue Schuljahr eingekauft.


Jetzt sind sie auf dem Weg zu einem Café, in dem sie sich mit Miras Vater und ihrem einjährigen Bruder treffen.


„Schau mal, Mira“, ihre Mutter deutet auf die gegenüberliegende Straßenseite, „dort drüben ist das ‚Glücks Café‘! Schöner Name, findest du nicht?“ Sie lacht fröhlich.


Mira zuckt nur mit den Schultern. „Ich brauch kein Glück“, murmelt sie schmollend, „ich brauch einen anderen Nachnamen.“


Doch ihre Bemerkung geht unter, denn ihre Mutter vergewissert sich bereits, dass links und rechts kein Fahrzeug kommt. Dann schnappt sie sich die Hand ihrer Tochter und zieht sie zügig mit sich.
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In dem kleinen Café ist es gemütlich. Der Duft von frisch gebackenen Kuchen lässt Mira das Wasser im Mund zusammenlaufen.
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